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VORTRAG[ DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER? , BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN, VOR DEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER DIESELBEN
REG. ORTE ANLAESSLICH DER TAGSATZUNG ZU BADEN]

2
"Vohr ungfar . . . Jahren Jst alhie zu Baden vohn damals gewesten H. Ehrenge¬

sandten [der die Freien Aemter reg . Orte ] geohrnet undt Deoretiert worden,

das die geistliche undt priester Jn Fryen Embtern das gleidt vohn Sachen , wie

es die weltlichen auch bezalen , ebenmässig für künfftig abrichten sollen , so

aber vohr disserem undt bey Jemältem hero nie gebrucht noch Jnnen ettwas ge-

forderet worden . Nebendt demme sy vermög des Concilii [ von Trient ?] ledig ze

sin vermeindtendt . Gestalten sy hiemit verursachet wahren , sich bey E . G. undt

w. demütig anzemelden , undt umb gnädige uffhebung undt relaxierung disserer

neüw gemachten ohmung anglegenlichst undt höchst ze pitten.

Es ist bekhandt was gstalten leider vohr ettwas mehr als zwey Jahren vil un-

derthanen der Eidtgnoschafft . . . sich wider Jre Natürliche Oberkheiten uff-

gelehndt [Bauernkrieg 1653 ] undt hiemit durch Jr böses Exempel undt Prose-

quierende rebellion andere auch an - undt zu sich gezogen , darunder die Fryen

Embtern ebenmässig begriffen wahren , daran aber hattendt die wol Erwürdigen

geistlichen H. Decan undt priester Jn Fryen Embtern nit allein ein groses

misfallen genomen , sonders Jederwylen durch Jren angewändte grosse vohrsorg,



stähtes abmahnen undt Zesinleggung , wie unbefeügt - undt unrechtmässige wys

sy die underthanen sich widersazt , uff dem Canzet undt aller ohrten Jren gut-

ten affect undt trüw gegen der hochen oberkheit scheinen lassen.

Uyidt weilen yiwi . . . also baldt wisere G. Herreyi undt Obern als milte Vättern

Jren ungehorsamen undt Rebellischen Kindern namblichen den underthanen an-

stadt die wolverdienten streyigeyi straffen , Mitte undt gelindere sazungen als

zu rohr nie wahren , hin undt hero , Je nach gestaltsame , gemacht undt Conci-

diert haben , damit dardurch ayigeregte underthanen furters mehrers durch die

liebe Zu erstadtung Jrer schuldigeyi pfticht angetribeyi werdeyi . Also habeyidt

die wolgedachte . . . priester us fryeyi Embteryi nit mindere Zuversicht , aber¬

mals disfahts mehrere hoffnung wegen angeregter Jrer erzeigten trüw E . G. und

W. gwist imdt favor ebenmässig uff den hütigeyi dag vähig ze werden , imdt bey

Jren alten gewon - undt fryheiteyy des gleidts halber geschirmbt ze werdeyi , so

sy mit der vesten Versicherung , das sy solche Gnadt umb E . G. undt W. sambt-

licheyi mit Jrem andächtig gepätt auch anderyi möglichsten midtleyi auch fürters

Jederwylen zu beschutden beflissen sin wollen . "

"UohAdyuig Jn namen dzfi  gzLbtLLckm vu> ^fiym [EmbtoAn ] "

1 ) Platz für die Jahrzaht ausgespart.

-  Blatt 332 V leerAH 47 , 331 - 332
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